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 Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wieder ist ein Jahr vorbei und wir richten unseren Blick schon wieder nach vorn. 
Doch lassen Sie uns, wie es hier doch inzwischen Tradition ist, noch innehalten und 
zunächst Revue passieren lassen, was hinter uns liegt. 
 
2021 war ein weiteres schwieriges Jahr und auch das neue verspricht nicht 
einfacher zu werden. Dennoch wird es ein wichtiges für uns sein, in dem wir uns 
stark und eindrucksvoll präsentieren wollen und müssen. 
 
Unsere Spurweite Z wird fünfzig Jahre alt und gewiss wollen wir Märklin das Feld doch nicht allein 
überlassen. Es gilt, die Aktivitäten des Begründers unserer Nenngröße zu unterstützen, aber auch zu 
ergänzen, wo er den Eindruck einer Ein-Marken-Schau erwecken könnte. 
 
Wir alle wissen doch, wie bunt und vielfältig die Spurweite Z ist! Alle da draußen, die bislang mit 
Scheuklappen durch die Welt gelaufen sind und das immer noch verkennen, sollen merken, wie sehr sie 
daneben liegen. Wann könnte es leichter sein, das mit Nachdruck und gemeinsamer Stärke zu zeigen 
als im Rahmen eines runden Jubiläums? 
 
Sie merken, diese Worte sind ein Aufruf, ein Appell! Was wir brauchen, sind Rahmenbedingungen, die 
es uns ohne Angst um die Gesundheit erlauben, öffentlich und wirksam zu präsentieren. Unsere 
zweijährlichen Treffen in Altenbeken bieten da einen guten Rahmen innerhalb unserer Szene, aber 
außerhalb wird das kaum jemand wahrnehmen. 
 
Präsenz auf spurweitenübergreifenden Messen und Ausstellungen und ein einheitliches Bild des 
Auftretens sind gefragt, um unsere gemeinsame Botschaft in die Welt zu tragen und sie nachhaltig hörbar 
zu machen: „Die Spurweite Z bedeutet Vielfalt!“ 
 
Deshalb möchten wir mit gutem Beispiel vorangehen und haben ein Jubiläumslogo entworfen, das nicht 
hersteller- oder gruppierungsgebunden ist. Es kann, darf und soll von jedem genutzt werden. Je häufiger 
und sichtbarer es gezeigt wird, desto mehr sind wir als eine große Gemeinschaft wahrzunehmen. Wir 
dürfen es nicht dem Zufall überlassen. 
 
Deshalb sind von unseren Seiten gleich mehrere Ausführungen zu laden: Bilddateien als JPG und GIF 
für Plakate, Hefte und Seiten sowie eine von Ralf Junius abgeleitete Filmdatei (MP4) als Animation für 
jede Form bewegter Bilder, wo und wie auch immer sie vorgeführt werden mögen. 
 
Und weil wir nicht nur im deutschsprachigen Raum unterwegs sind, ist all das in zwei Sprachen (Deutsch 
und Englisch) entwickelt worden. Ich wiederhole meine dringende Bitte, dies breit und mit Nachdruck zu 
nutzen, denn eine stetig wachsende, weil als attraktiv erkannte Spurweite Z ist unsere Grundlage, ebenso 
attraktive und mit Herzblut konzipierte Modelle für die Zukunft erwarten zu dürfen. 
 
Ich wünsche Ihnen und uns allen ein gutes Jahr 2022, das uns Spaß macht und sichtbare Erfolge bringt! 
Gemeinsam geht das leichter. Viel Vergnügen beim Lesen dieser Ausgabe. 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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 Titelbild: 
Irgendwo in Schwaben dürfte Obermurrhärle liegen. Die Bundes-
bahn-Dampflok 39 214 durchfährt mit einem Eilzug die wunder-
schöne, waldreiche Landschaft dieser Gegend, als der Fotograf 
sie auf der langen Stahlbrücke einfängt. Foto: Karl Sinn 
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Die Redaktionswahlen für 2021 
Neuerscheinungen des Jahres 
 
Wieder war es ein schwieriges Jahr. Tendenziell weniger Formneuheiten aus der Kleinserie und 
Lieferprobleme auch bei Märklin ließen die Luft dünn werden. Doch umso mehr zählt deshalb 
Klasse statt Masse und die Entscheidungen fielen uns nicht leicht. Wir hatten viel auszutauschen, 
zu diskutieren und am Ende für jede Rubrik unsere Stimme abzugeben. Nun stehen die Sieger 
fest. 
 
Für die Mehrzahl der Leser werden sicher die Lokomotiven am stärksten im Fokus stehen, sind es doch 
die Modelle, über die hier und anderswo am meisten geschrieben wird. Deshalb eröffnen wir den Reigen 
der Auszeichnungen auch immer mit dieser Kategorie. 
 
Aber auch die übrigen Rubriken sollten dem nicht nachstehen, denn eine Lok ist nichts ohne Zug und 
ebenso wenig ohne eine Landschaftskulisse, die sie durchfährt. Um all das zu erschaffen, bedarf es an 
Werkzeugen und technischen Hilfsmitteln, die auch der Anlage selbst für den Betrieb zu Gute kommen 
können. 

 
Damit ist das Feld klar umrissen und es sollte verständlich sein, warum wir insgesamt vier Kategorien 
geschaffen haben, die die spurweitenspezifischen Neuheiten aufnehmen und angemessen beleuchten. 
Hinzukommt die Literatur für Modell und Vorbild, die Anregungen und Ideen liefert oder Dokumentationen 
bereitstellt. 
 

In die Redaktionsentscheidung eingeflossen sind noch drei Neuheiten von zwei verschiedenen Herstellern, die wir an dieser Stelle 
nachnominieren. Sie lagen uns entweder nicht rechtzeitig (vollständig) für einen Test vor oder waren Leidtragende der 
Projektverzögerungen aus dem letzten Jahr. Zu ihnen gehört der Schnelltriebzug Baureihe 403/404 von NoBa-Modelle, der hier im 
zuletzt kommunizierten Bauzustand zu sehen ist.  
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Zu guter Letzt würdigen wir die aus unserer Sicht schönste Anlage, die im Betrachtungszeitraum 
fertiggestellt worden ist. Einbezogen sind dabei auch Segmente, Module oder Dioramen – nur der 
Maßstab, die landschaftliche Gestaltung und der Eisenbahnbezug müssen stimmen. 
 
Mit dem Würdigen eines Gesamtwerks möchten wir einen Preisträger hervorheben, der in Summe viel 
für die Entwicklung der Spur Z getan hat, ohne dass es zwingend für einen Einzelpreis gereicht haben 
muss. So haben wir auch die Möglichkeit, Firmen oder Personen ins rechte Licht zu rücken. 
 
Schauen wir nun kurz über den Markt des letzten Jahres, um die Situation genauer zu skizzieren und 
sammeln noch Modelle ein, die nicht im Rahmen eines ausführlichen Testberichts rechtzeitig nominiert 
werden konnten, hier aber miteinbezogen werden sollten. 
 
Nicht rechtzeitig geliefert wurden beispielsweise Märklins V 188 und der Vectron (Baureihe 193), an die 
von uns hohe Erwartungen gestellt werden, Anwärter auf das Siegertreppchen zu werden. Auch beim 
Zubehörhersteller Artitec blieben noch einige Neuheiten aus. 
 
Da dort immer und ausnahmslos nahezu perfekte Modelle ausgeliefert werden, wäre auch dort noch die 
eine oder andere Überraschung möglich gewesen. Wir hätten derweil Acht geben müssen, dass sich 
mehrere würdige Neuheiten im Abstimmverfahren kannibalisiert hätten. 

 
Und dann gibt es noch im Technik-Bereich solche Neuheiten wie die Grasmaster der dritten Generation 
aus dem Hause Noch, die nun in zwei unterschiedlichen Versionen und Preislagen angeboten werden. 
Sie stehen am Markt zudem in Konkurrenz zu ähnlichen Begrasern weiterer, vor allem kleinerer Anbieter. 
 
Da es sich hierbei nicht um eine völlig neue Technologie handelt und eher um effektiver arbeitende 
Weiterentwicklungen handelt, haben wir sie alle aus unserer Bewertung gelassen. Wir hielten es für 
schwierig zu vermitteln, wie sie sich teilweise nur gering voneinander und womöglich auch zu Vorgängern 
abheben, bisweilen unterschiedliche ausgestattet geliefert werden und folglich auch preislich differieren. 
Wo sollte hier mit Blick auf einen durchschnittlichen Modellbahner ein gerechter Maßstab für einen 
Vergleich liegen? 
 
Für unsere an dieser Stelle Bewertung und Preisvergabe haben wir aber auch noch drei teilnehmende 
Produkte nachzunominieren, die unseren Lesern in dieser Hinsicht nicht bekannt waren: Dies sind in der 

Erschwert haben unsere Entscheidungen massive Lieferverzögerungen, die nicht nur unsere Themenplanungen beeinflussten, 
sondern auch die Auswahl der Kandidaten erschwerten. Als Beispiel angeführt sei hier dieser SBB-Cargo-Vectron von Märklin (Art.-
Nr. 88232), der vor bereits zwei Jahren angekündigt wurde. Foto: Märklin 
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Kategorie Technik die Lackierständer von NoBa-Modelle, die wir nur in den Meldungen kurz besprochen 
hatten. Inzwischen haben wir sie auch erfolgreich in verschiedenen Projekten eingesetzt und sie haben 
dort ihren Nutzen unter Beweis gestellt. 
 
Ähnliches gilt für die schwedische Ellok Ma 828 von FR Freudenreich Feinwerktechnik, deren Vorbild als 
Veteranin bei der SJ im Einsatz stand und museal erhalten blieb. Hier tat sich im Nachgang unserer 
Kurzbesprechung für unseren Redakteur Dirk Kuhlmann die Option auf, das längst ausverkaufte Modell 
aus der ersten Auflage zu testen und persönlich zu bewerten. 

 
Vergleichbar ist auch der Sachverhalt um den Schnellverkehrstriebzug Baureihe 403/404 der Deutschen 
Bundesbahn, der uns in Bausatzform vorliegt, aber noch nicht vollständig fertiggestellt ist. Hier lassen 
sich aber die Konstruktions- und Druckqualität des Anbieters beurteilen, die Qualität der Schiebebilder 
und ebenso das Fahrverhalten der (noch unlackierten) Garnitur – also alle Kriterien, für die NoBa-Modelle 
hier selbst verantwortlich zeichnet. 
 
Und damit ist es nun Zeit, die Ergebnisse der Redaktionswahl samt der sie begründenden Eindrücke 
bekanntzugeben. 
 
 
Kategorie Lokomotiven 
 
Angetreten sind in dieser Rubrik drei sehr verschiedene Modelle unterschiedlicher Hersteller. Der bereits 
genannten Ma 828 der SJ (Art.-Nr. 46.136.01) von FR Freudenreich Feinwerktechnik und der Baureihe 

Die Flussfähre von Artitec (322.034) ist ein weiterer Aspirant für eine Nominierung, aber seit Februar 2020 ebenfalls noch nicht lieferbar 
geworden. Allerdings ist die Rückstandsliste dieses Herstellers inzwischen deutlich kürzer geworden. Foto: Artitec 
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403/404 „Donald Duck“ (5207R) von NoBa-Modelle stellte sich mit der Baureihe 41 Öl (88275) eine 
Dampflok aus dem Hause Märklin in den Weg. 
 
Sie präsentierte sich endlich mit Glocken-
ankermotor, LED-Beleuchtung und voll-
ständiger Detailsteuerung, hat zudem als 
Modell eine besondere Geschichte. 
 
Der Göppinger Hersteller hatte hier gegen-
über seinen Kunden Wiedergutmachung zu 
leisten, nachdem ihnen einst ein Modell 
vorgesetzt worden war, das außer Achs-
folge und Tender keine weiteren Gemein-
samkeiten mit dem Vorbild aufzuweisen 
hatte. 
 
Das ist ihm auch recht gut gelungen, aber es 
scheiterte an kleineren Fehlern: Der nicht 
nachgearbeitete Tender baut zu hoch und 
ragt leicht über die Führerstandsdachkante. 
 
Anzahl, Einbauort und -lage der Sandkästen 
auf dem Umlauf stimmen nicht mit dem 
Vorbild überein und trüben den guten 
Gesamteindruck. 
 
Hinzukommt, dass auch die Lokfront dank 
eines fehlenden Details und einiger (wohl 
aus Kostengründen) nicht angebrachter 
Pinselstriche das typische Gesicht der 
Baureihe 41 Öl / 042 verbirgt. 
 
Das war allen drei Redakteuren zu wenig, 
um hier einen Preis davonzutragen, womit 

Nach regem Austausch fiel die Redaktionsentscheidung auf die Mehrzweck-Ellok Ma 828 der SJ (46.136.01), umgesetzt von FR 
Freudenreich Feinwerktechnik. Sie ist beinahe perfekt umgesetzt und beweist eine beeindruckende Zugkraft. 
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sich das Rennen auf zwei Kandidaten reduzierte, die Kopf an Kopf lagen und auch kein einstimmiges 
Ergebnis brachten. 
 
Die Baureihe 403/404 ist wegen ihrer markanten und einmaligen Form, noch dazu einer perfekt 
abgestimmten Lackierung des Vorbilds ein Wunschmodell vieler Zetties gewesen, die angesichts drei 
unterschiedlicher Aufbauformen wohl nicht auf ein Großserienmodell hoffen dürfen. 
 
Entsprechend guten Anklang fanden die Bausatz- und Fertigmodelle (5207RF) aus Resin. Joachim Ritter 
fasste das wie folgt zusammen: „NoBa-Modelle ist eine echte Wundertüte. Da werden Sachen 
aufgegriffen und umgesetzt, die es sonst in Z wohl nicht gäbe.“ 
 
Klingt nach einem heißen Titelanwärter, der dann doch knapp das Nachsehen gegenüber dem FR-Modell 
hatte. Auslöser waren dessen hohes Gewicht und perfekte Fahreigenschaften samt wahrhaft 
beeindruckender Zugkraft, denn diese Ellok schlug auch die schon schwere NOHAB aus gleichem 
Hause, die ebenfalls ein Zugkraftwunder ist. 
 
Wenn es eng wird, dann zählen auch Kleinigkeiten umso mehr. Und so konnte sie sich letztendlich 
durchsetzen und wird erste Neuerscheinung des Jahres 2021! Die Laudatio von Chefredakteur Holger 
Späing liest sich wie folgt: „Die SJ-Ellok bedient eine Nische, die durchaus wahrnehmbar ist und auch in 
Deutschland mehr Freunde gefunden hat. Sie tut dies in einer hervorragenden, beinahe perfekten Weise 
und beweist zudem noch außerordentliche Zugkraft.“ 
 
 
Kategorie Wagen 
 
Beim Rollmaterial, das hinter die Lok gehört, sahen wir 2021 nur wenige, preisverdächtige 
Formneuheiten, da sich vor allem Märklin hier seit Jahren erkennbar zurückhält. Aber auch heiße 
Anwärter wie der seit Jahren angekündigte Doppel-Autotransportwagen von Bahls Modelleisenbahnen 
lassen weiter auf sich warten. 
 

Der Schwerlastwagen SSy 45 von Märklin (82229) war überfällig, aber der Sieg wurde leichtfertig verspielt: Panzerladung und gemäß 
Anschriften dargestellte Zeit passen nicht zusammen, auch die verwendeten Drehgestelle sind für die Epoche nicht korrekt – besser 
geeignete befinden sich aber sogar im Formenbaukasten. 
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Und so traten hier nur zwei Modelle gegeneinander an: der Viehwagen V 23 (B001), einst für die 
Deutsche-Reichsbahn-Gesellschaft auf Basis des gedeckten Wagens Bauart Kassel gebaut und von 
ZetNa 220 ins Modell umgesetzt, sowie der vierachsige Schwerlastwagen SSy 45 (82229) aus dem 
Hause Märklin. 

Zu seinem Favoriten machte Redakteur Joachim Ritter keine Umschweife: „Märklins SSy 45 - weil es für 
Spur Z endlich das korrekte Modell gibt! Das ist nicht immer so, daher ein Punkt, den man auch mal 
honorieren darf.“ 
 
In der Tat gab es schon zwei Vorgängermodelle, die nicht zu überzeugen wussten: Das ältere 
Kleinserienmodell von Schmidt war zu kurz und trug bis auf ein DB-Zeichen keinerlei Anschriften. Der 
spätere Versuch aus Australien wusste es an dieser Stelle besser zu machen, zeigte aber deutliche 
Schwächen mit schlecht haftenden Schiebebildern und teilweise sogar abfallenden Teilen. 
 
Märklin wusste mit seinen Paradedisziplinen zu punkten: maßstäblich korrekt, sauber lackiert und perfekt 
beschriftet. Doch ein entscheidender Fehler blieb: Zu den Epochen-III-Anschriften passten nicht die 
Minden-Dorstfeld-Drehgestelle, die in Göppingen ausgesucht wurden. Drehgestelle dieses Aussehens 
waren erst mit späten Modernisierungen an den Vorbildern zu finden. 
 
Was bei Schmidt noch ein Kompromiss war, ließ sich hier klar als Fehler belegen. Relevant wurde dies, 
weil bestens passende Teile längst im Formenbestand vorhanden sind. Es war also vermeidbar. Und so 
hatte Märklin in diesem Fall das Nachsehen. 
 

Verbesserungsfähig am Modell des Kleinviehverschlagwagens V 23 der DB (B001) von ZetNa 220 sind beinahe nur die Anschriften. 
Der recht neue Kleinserienhersteller aus Sizilien ließ uns mittlerweile wissen, hier eine bessere Alternative gefunden zu haben. Aber 
da stand der Sieg in der Kategorie Wagen bereits fest. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Januar 2022 Seite 10 www.trainini.de 

Der neue Kleinserienhersteller aus dem italienischen 
Sizilien machte das Rennen und erhält die Aus-
zeichnung in der Kategorie Wagen. Einzig ein in der Hell-
Dunkel-Darstellung nicht korrektes RIC-Zeichen bleibt 
hier auf der Fehlerliste stehen. Fallweise schwergängige 
Achsen lassen sich mit etwas Kerzenwachs gängig 
machen. 
 
Auf der Haben-Seite stehen hingegen viele Dinge, die in 
Erinnerung bleiben werden: Mit diesem Modell wurde die 
letzte, spürbare Lücke in dieser Wagengattung 
geschlossen. Alle Details sind stimmig und einige Details 
zeigen eine pfiffige Umsetzung, darunter die von einem 
Steckbolzen geführten Kupplungshaken, die sich leicht 
tauschen lassen. 
 
Bei den Beschriftungen besteht noch etwas Luft nach 
oben, aber auch hier hatte sich während des Entwickelns 
bereits einiges getan. Schiebebildanschriften an einem 
Waggon mit durchbrochenen Bretterwänden sind immer 
eine große Herausforderung. Und so besteht für uns kein 
Zweifel, dass wir von ZetNa 220 sicher noch vieles zu 
berichten haben werden. 
 

 
Kategorie Zubehör 
 
Im Zubehörbereich gab es viele Neuheiten während des Jahresverlaufs 2021. Wir denken an 
Automodelle oder neue Gebäudebausätze. Und so galt es hier schon, mit großem Bedacht zu 
nominieren, um überhaupt eine Entscheidung möglich zu machen. 
 
Angesichts der Flut neuer Fahrzeuge beispielsweise bei NoBa-Modelle wussten wir gar nicht, welches 
Modell wir hier auswählen sollten. Und im Gebäudebereich fallen uns mit den Stellwerken, 
Gewerbebetrieben und einem ländlichen Mehrfamilienhaus bei Modellbau Laffont sowie der jahrelang 
akribisch entwickelten und perfektionierten Holländer-Windmühle von Archistories auch schon mehr 
Kandidaten ein, als wir angemessen einbinden könnten. 
 
Und so haben wir uns auch gefragt, ob neue Modelle noch größere Lücken besetzen oder eher frühere 
Angebote auch anderer Hersteller nur zeitgemäß und in anderem Stil ersetzen. Übrig blieben damit der 
Güllewagen von Artitec (322.031) und die mittleren Holzkisten mit Rahmen „Krupp“ (85028) von 
Joswood. 
 
Unterschiedlicher könnten diese Modelle nicht sein, aber das schafft Spannung, was die Redakteure in 
ihnen sehen und wie sie letztendlich bewerten würden. Dirk Kuhlmann, leidenschaftlicher 
Landschaftsbauer bekundete: „Habe den Güllewagen irgendwo verbaut. Wer viel mit Landschaft zu tun 
hat schätzt ein solches Modell - immer wieder!“ 
 
Artitec schien also einen Dreier landen zu können, denn der Güllewagen steht den beiden vorherigen 
Siegermodellen in keiner Weise nach, zeigt sich patiniert und perfekt beschriftet. Einzig den aktuellen 
Bedarf an Landwirtschaftsfahrzeugen sah Holger Späing nach den letzten Jahren nicht so groß. Was in 
diesem Segment wirklich fehlen würde, wäre eher eine Quader-Ballenpresse, so seine Einschätzung.  
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Joachim Ritter sah aus ähnlichen Gründen ebenfalls die Joswood-
Kisten vorn, denn sie passen prima zum SSy 45, der ja auch sein 
Favorit war. Außerdem seien sie ein Hingucker und auch für 
Rungenwagen geeignet. 
 
Dies kombiniert mit Bastelspaß und zu einem günstigen Preis 
ließen auch den Chefredakteur beipflichten. Vergleichbares gab es 
für die Spurweite Z zuvor nicht. 
 
„Es ist einfach ein Beweis, dass Sieger nicht zwingend durch 
Komplexität bestechen müssen“, lautete sein Fazit. Und mit diesem 
geht die Auszeichnung in der Kategorie Zubehör nun, wenn auch 
nicht einstimmig, an Joswood und die Holzkisten. 
 
 
Kategorie Technik 
 
Auch diese Rubrik sah nur ein Doppelrennen, Erläuterungen dazu 
haben wir bereits am Anfang des Artikels gegeben. Angetreten sind 
die Lackierständer von NoBa-Modelle (20100), die als 3D-Druck-Modelle aus Filamentfäden entstehen, 
und die von der Modellbahn-Union vertriebene Radsatzreinigungsanlage Spur Z (MU-Z-A12508) aus 
Japan, die dank tauschbarer Reinigungsauflagen dauerhaft verwendbar bleibt. 
 
Welche guten Dienste sie leistet, haben wir mit einem ausführlichen Testbericht vorgeführt. Während sie 
als regelmäßig eingesetztes Pflegeinstrument leicht überzeugen kann, tut sie sich mit stark 
verschmutzten Rädern aber auch mal schwer und erfordert Geduld des Modellbesitzers. 

weiter auf Seite 13 

Die mittleren Holzkisten „Krupp“ von Joswood (85028) begeisterten nicht nur die Redaktion, sondern auch viele Leser, die damit ihre 
Schwerlastwagen beluden. Die Auszeichnung in der Kategorie Zubehör ist auch vor diesem Hintergrund nur folgerichtig. 
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Dazu haben uns auch einige Lesereingaben erreicht, die sich mit solchen Hinweisen oder auch Fragen 
an die Redaktion wandten. Sie zeigen, dass sich nicht alle Zetties so leicht mit dem Handhaben tun, wies 
es bei uns – nach einigem Üben und Probieren – der Fall war. 

 
Zur daraus folgenden, einstimmigen Entscheidung gegen die wertvolle Reinigungsanlage und für die 
Lackierständer in kurzer und langer Ausführung passt die Zusammenfassung von Joachim Ritter: „Die 
Lackierständer von NoBa-Modelle sind mehr als hilfreich und wichtig, dazu auch noch preiswert. Das ist 
etwas, das man wirklich brauchen und nutzen kann im Modellbahn-Bastelalltag!“ 
 
Und so erhält auch dieser Hersteller pünktlich zu seinem fünfjährigen Firmenjubiläum eine der begehrten 
Auszeichnungen. Neuerscheinung des Jahres 2021 im Bereich der Technik sind die Lackierständer aus 
Aichtal. 
 
 
Kategorie Literatur 
 
Drei Bücher, aber keine der eher aussterbenden DVD, standen hier zur Auswahl. Die verantwortlich 
zeichnenden Verlage stellen keine Überraschung dar und gehören zu den Daueranwärtern auf den Titel. 
Der EK-Verlag mit Fachbüchern auf allerhöchstem Niveau ist eigentlich immer dabei, auch die VGB 
konnte sich nach Übernahme durch Geramond tapfer im Spitzenkreis halten. 
 
Mit Eisenbahndokumentation Stefan Carstens ist zwar ein neuer Verlag dabei, aber sowohl die Reihe, 
zu der der auszeichnungswürdige Titel gehört, wie auch ihre Autoren sind „alte Hasen“ und haben einen 
festen und treuen Freundeskreis. Der erneute Verlagswechsel ist den Folgen der VGB-Übernahme 
zuzuschreiben. 
 

Ursprünglich gar nicht als Verkaufsartikel gedacht waren die Lackierständer von NoBa-Modelle (20100), wie uns der Hersteller verriet. 
Die Arbeitshilfe war nur ein persönliches Geburtstagsgeschenk, das sich eher unerwartet zum Erfolgsmodell entwickelte. Uns soll es 
recht sein! 
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Eine sehr schwierige Entscheidung sei hier zu treffen, meinte 
Holger Späing, denn hier treten drei annähernd gleichwertige 
Gegner an. Da pflichteten auch die beiden übrigen Redakteure bei. 
Mal etwas anderes als Lokomotiven, denn Wagen werden in der 
Literatur sonst zu wenig wertgeschätzt, lauteten die Argumente für 
das Werk „Güterwagen Band 9.2“ (ISBN 978-3-9823-2220-9) von 
Stefan Carstens und Harald Westermann. 
 
Besser als diese beiden könne es wohl niemand aufarbeiten und 
präsentieren, zudem bilden Chemiekesselwagen auch noch eine 
zuvor unbeachtete Lücke bei der großen Eisenbahn und auch den 
Modellanbietern. Doch die nicht berücksichtigte Spur Z und ein doch 
sehr spezielles Thema verhinderten den Sieg. 
 
Auf Fotojagd durch die letzten Dampfreviere der DB ist das Buch 
„Schluss-Akkord“ (978-3-96453-294-7) von Rainer Schnell, dass 
VGB/Geramond ins Rennen geschickt hat. Die Touren, inklusive 
Zugverfolgungen der „Hamburger Fotomafia“, erinnern an 
Erzählungen wie „Fünf Freunde“, nur ohne Hund. Keines der letzten 
Dampfrefugien wird ausgelassen, alles wird offenbar aufgespürt. 
 

Aber trotzdem ist das nicht so neu, wie zunächst erlebt. Es ist quasi eine Fortsetzung des 
Vorgängerbuches, das seine Wurzeln wenige Jahre später hat, als die Protagonisten dank Führerschein 
bereits mobiler geworden sind. 
 
Im Vergleich dazu schneidet der Titel „Traumberuf Dampflokheizer“ 
(978-3-8446-6426-3) vom EK-Verlag noch besser ab. Autor Steffen 
Lüdecke brannte und brennt für die Dampflok. Er gehört auch zu 
den Rettern von 41 018, der er sich bis heute verbunden fühlt. Seine 
Passion ist einfühlsam nachzuerleben und steckt den Leser an. 
 
Besonders unser Chefredakteur, für den der Buchtitel nicht nur 
Wunsch, sondern fast ein Lebensziel ist, findet sich darin wieder: 
„Dieses Buch ist etwas völlig anderes und neues als andere Werke. 
Träume und Träumereien stehen hier im Fokus und bilden die 
Perspektive aller Erzählungen.“ 
 
Nach intensiven Diskussionen fällt eine einstimmige Entscheidung, 
die den Titel der Kategorie Literatur 2021 an den EK-Verlag gehen 
lässt. Dirk Kuhlmann weiß die bisherigen Schilderungen aber noch 
zu toppen: „Fast wie die Erzählungen von damals, Opas Kollege 
(Herr Helbing) fuhr immer eine BR 55 oder 50 im Bw Opladen. Sein 
langjähriger Heizer konnte richtig was erzählen. Und das dauerte 
meist länger.“  
 
 
Kategorie Exponate 
 
Diese Kategorie haben wir im letzten Jahr neu eingeführt, um auch den Modellbahnern ohne 
kommerzielle Ziele eine Chance zu geben, eine besondere Anerkennung in Form eines Preises zu 
erhalten und schöne Anlagen, Dioramen oder landschaftlich gestaltete Schaustücke ins Licht der 
Öffentlichkeit rücken zu können. 
 

Abbildung: EK-Verlag 
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In der Redaktion suchten wir dieses Mal lange nach einem würdigen Preisträger für das Jahr 2021, bis 
uns die nur 1,08 m² große Anlage „Obermurrhärle“ auffiel. Unser neuer Preisträger Karl Sinn kann eine 
ganze Reihe von sehr schönen Modellbahnexponaten vorweisen. In allen Fällen zeigen die Ergebnisse 
ein akkurates und doch bespielbares Exponat. 
 

Leider war sie wegen der Corona-Verwerfungen noch nicht öffentlich zu sehen: Der würdige Preisträger 2021 in der Kategorie 
Exponate war nach einstimmigem Ergebnis die hier gezeigte Anlage „Obermurrhärle“ aus dem Spur-Z-Atelier. Fotos: Karl Sinn 
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Leider hat uns die Pandemie ein weiteres Mal einen Strich durch 
die Rechnung gemacht und eine Besichtigung war natürlich 
unmöglich, was auch auf die anderen Kandidaten zutraf, die in 
Frage kamen und redaktionsintern vorgeschlagen waren. Ebenso 
konnte die Anlage „Obermurrhärle“ bislang noch nicht ausgestellt 
werden. 
 
Ein erster Blick auf die Fotos zeigt uns „nur“ ein recht normales 
Gleisoval, eingebettet in eine bergische Landschaft. Bis hier glaubt 
der Betrachter eine doch übliche Modellbahnanlage vor sich zu 
haben. Sobald aber die Augen zum Wandern ansetzen, entsteht 
beim Zuschauer eine seltsame Ruhe. 
 
Seien es Kindheits- oder Urlaubserinnerungen aus längst vergan-
genen Zeiten oder beliebige, andere Assoziationen, diese Anlage 
weckt in ihrer Stille einfach Emotionen. Karl Sinn hat es geschafft, 
ohne spektakuläre Aktionen ein Stück Landschaft im schwäbisch-
fränkischen Raum zu schaffen, wo einfach nichts los ist, wenn wir 
vom üblichen Tagesgeschäft der dortigen Miniaturbewohner 
absehen. 
 
Solche Exponate sind höchst selten, zeigen jedoch hervorragend, 
mit welchem Herzblut manch ein Erbauer an die Sache herangeht. Hier ist die handwerklich höchste 
Fähigkeit schon fast eine Nebensache, das Gefühl für kleine Szenen ist ausschlaggebend. 

 
An keiner Stelle wirkt die Preisträgeranlage 
überfrachtet und die Bahn tritt je nach 
Betrachtungsweise auch mal in den Hintergrund. 
Die Komposition ist damit bestens gelungen und 
passt genau in das noch junge Jubiläumsjahr der 
Spurweite Z. 
 
Wir gratulieren Karl Sinn, den wir, nichts von dieser 
Auszeichnung ahnend, gebeten hatten, für diese 
Ausgabe ein Selbstportrait seines Spur-Z-Ateliers 
zu schreiben, herzlich zur einstimmig vergebenen 
Auszeichnung! 
 
Unseren Lesern gibt dies die einmalige Gelegen-
heit, unsere Eindrücke auch mit seinem unver-
fälschten Selbstverständnis abzugleichen und so 
vielleicht zu verstehe, wie wahre Meisterwerke 
entstehen. 
 
 
Gesamtwerk 
 
Unser Anspruch ist es, besondere Leistungen über 
viele Jahre auszuzeichnen. Dabei haben wir den 
Anspruch, möglichst nicht posthum wichtige 
Personen der Spur Z zu ehren, sondern ihnen 
unsere Anerkennung auch noch persönlich 
zuteilwerden zu lassen. 
 

Unser Preisträger Karl Sinn in Altenbeken 
2012 (Archivfoto) 
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Dafür muss jemand nicht erst alt werden, einzig die Nachhaltigkeit seines Schaffens mit einer der 
jeweiligen Sache angemessen Dauer, was in Summe wegweisend sein soll, ist maßgebend. Wir 
schreiben das vorauseilend, weil wir 2021 gleich zwei bedeutende Personen viel zu früh verloren haben, 
die hier irgendwann Eingang gefunden hätten. 

 
Graham Jones, der unserer Baugröße vor allem in Großbritannien eine Stimme gab und international 
vernetzt war, und Thomas Zeeb, der viel für die Gemeinschaft an Stammtischen und als Autor 
maßgeblich für die Sammler bedeutende Dienste erworben hat, können wir nicht mehr in gewünschter 
Weise ehren. 
 
Anders ist das bei Dr. Andreas Scheibe (Z-Modellbau) aus Chemnitz, der sein Geschäft 2021 nach rund 
fünfzehn Jahren unfreiwillig aufgeben musste, wie Joachim Ritter richtig betont. Er hat für eine Revolution 
im Kleinserienbereich gesorgt und sein Segment mit fahrfähigen Kleinstlokomotiven, die zuvor als 
unmotorisierbar galten, nachhaltig bereichert. 
 
Vor allem die Stückzahlen seines Erstlingswerks, der Köf 2, haben in Summe über alle Varianten 
Auflagen erreicht, die schon eher in den Bereich der Großserie gehören. Auch das zeigt die Bedeutung 
dieser Person für unseren Maßstab, führt Holger Späing an. 
 
Diese Technikrevolution, die erkennbar auch den Marktführer beeinflusst und herausgefordert hat, 
werden wir so schnell nicht vergessen. Ein Eintrag in den Annalen ist ihm sicher, wie der Klv 20 von 
Märklin als deutliche Antwort beweist, die jedoch mehr als ein Jahrzehnt verstreichen ließ. 
 

Auf der Intermodellbau im April 2006 hatte diese Köf 2 (Baureihe 323) von Z-Modellbau einen ihrer ersten, öffentlichen Auftritte mit 
Fahrvorführungen. Die Besucher glaubten fest an einen Geisterwagen und waren überrascht, als sich die winzige Lok auch allein
fortbewegen konnte. Erfolg war ihr nun sicher, die Nachfrage war groß und viele weitere Modelle folgten. Ohne Zweifel hat sie die 
Spur-Z-Welt revolutioniert. 
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Dirk Kuhlmann, der sich unserem Preisträger in der 
Ehrenkategorie Gesamtwerk besonders verbunden 
fühlt, betont die Impulse, die von Chemnitz ausgingen 
auf seine Weise: „Kein Zweifel! Allein die Schau mit 
dem Borgward 2016 in Altenbeken auf der Anlage 
„Kniephaven“ macht ihn schon unsterblich!“ 
 
Sven Rohmann und er hatten ihn bewusst in den Fokus 
gesetzt und sich mit ihm gefreut. Niemand konnte 
damals ahnen, dass es seine letzte Teilnahme an einer 
großen Veranstaltung für die Spurweite Z sein würde. 
Umso länger wird dieser Ruhm jetzt nachhallen. 

Seitenangebote unserer Gewinner: 
https://www.maerklin.de 
https://www.ekshop.de 
http://www.fr-model.de 
 
http://www.joswood-gmbh.de 
https://www.noba-modelle.de 
http://www.spur-z-atelier.de 
https://sites.google.com/view/zetna220/home 
 

Im Mai 2006 (Ausgabe 10) berichteten wir ausführlich über 
das kleine „Wunder aus Chemnitz“. Seine Bedeutung für den 
Markt der kleinsten Spurweite war schon damals klar. 
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Kleine Wildwest-Anlage 
Goldrausch im Koffer 
 
Pfarrer Markus Krell ist ein regelrechter Spur-Z-Narr und äußerst umtriebig. Gern und oft nimmt 
er mit seinen Projekten an Wettbewerben teil und ist immer wieder gut für eine Überraschung. 
Das wissen auch die Menschen in seinem persönlichen Umfeld. Und so kam es auch aus diesem 
Kreis zum Anstoß für sein jüngstes Mini-Schaustück. 
 
Von Markus Krell. Vor etlichen Monaten schenkte mir ein Bekannter einen schönen kirschholzfarbenen 
Holzkoffer mit der Bemerkung: „Du mit Deinem Z-Spleen – Du kannst sicher etwas in den Koffer 
hineinbauen!“ 

 
Er – der Koffer – kam mir reichlich winzig vor, der engste Radius der Märklin-Spur-Z-Gleise war noch zu 
groß. Aber der engste Rokuhan-Radius, mit der Möglichkeit, auch eine Weiche einzubauen, erlaubte ein 
Oval mit einer Ausweiche. 

 
weiter auf Seite 22 

Ein Blick auf die Westernstadt im Holzkoffer von Markus Krell. Dargestellt ist das Leben in der Zeit des Goldrausches (Epoche I). 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Januar 2022 Seite 21 www.trainini.de 
 

Auch das Leben der Ureinwohner wurde dargestellt, zur Landschaft gehören selbstverständlich auch Kakteen (Bild oben). Die 
Aufsicht auf den Koffer offenbart, wie winzig diese Anlage tatsächlich ist (Bild unten): Hier galt das Prinzip: Platz ist in der kleinsten 
Hütte!“ 
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Und so entstand die Idee, für einen vorhandenen Oldtimer-Wildwest-Zug eine kleine Anlage zu gestalten. 
Etliche sehr feine Z-Holzbausätze aus dem internet, dazu auch kleine fertige Z-Wildwest-Häuschen 
einschließlich Sargschreinerei, gestatteten einen zügigen Ausbau einer kleinen Westernstadt. 

 
Figuren und Kutschen vor allem von Trafofuchs ermöglichten eine lebendige Szenerie mit Cowboys, 
Mexikanern, Squaws usw. Zwei kleine 9-Volt-Block-Transformatoren gewährleisten unabhängigen Spiel- 
und Beleuchtungsbetrieb, aber auch ein Anschluss für einen großen Trafo ist installiert. Viel Spaß beim 
Bilderbetrachten und: „howdy“! 
 
 
Alle Fotos: Markus Krell Hersteller des eingesetzten Materials: 

https://www.maerklin.de 
https://www.rokuhan.de 
http://www.trafofuchs.de 
 

Der erhöhte Blick auf die Häuserzeile des kleinen Westerndorfes offenbart auch die Sicht auf die Sargschreinerei neben der Kirche. 
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Südamerika per Brücke in Hamburg 
Samba und Rio de Janeiro 
 
Vier Jahre Bauzeit vergingen, ehe das Miniatur-Wunderland Anfang Dezember 2021 mit Rio de 
Janeiro den ersten Teil des neuen Südamerika-Abschnitts einweihen konnte. Wir waren dabei und 
gehörten zu den Ersten, die den Gang übers Fleet wagten. Faszination und Begeisterung kannten 
ein weiteres Mal keine Grenzen – Hamburg ist um eine weitere Attraktion reicher. 
 
Da stehen wir nun: Unser Weg ist versperrt. Eine Absperrung hinter uns trennt den reservierten Presse-
Bereich vom öffentlichen zugänglichen, den die Besucher fleißig streifen. Heute soll der Südamerika-
Abschnitt im Hamburger Miniatur-Wunderland eröffnet werden und zudem eine Feier mit traditionellem 
Essen für die beteiligten Modellbauer stattfinden. 

 
Die aktuellen Corona-Schutzvorschriften verlangen es, dass an diesem 1. Dezember 2021 die Zahl der 
Anwesenden begrenzt wird und viele Maßnahmen zum Gesundheitsschutz erfolgen. Doch all das kann 
Freude und Spannung nicht trüben. Noch hängt ein dicker Vorgang vor der Öffnung, die den Weg über 
die Glasbrücke in den neu bezogenen Speicherblock L weist. 
 
Langsam wird es vor den Absperrungen voller. Kameras und Fotoapparate werden positioniert, jeder der 
eintreffenden Journalisten versucht, den bestmöglichen Platz für seine Aufnahmen zu erwischen. Ein 

Auch im Modell breitet Cristo Redentor (Christus der Erlöser) schützend seine Arme über Rio de Janeiro mit der Copacabana aus. 
Foto: Miniatur Wunderland Hamburg 
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Glück, das wir früh angekommen sind, denn der zentrale Platz vor dem großen Hebel, der später den 
ersten Zug über das Fleet in die „Neue Welt“ in Bewegung setzen soll, ist unser. 
 
Endlich treffen die Braun-Brüder mit ihren Ehrengästen, dem Ersten Bürgermeister Dr. Peter 
Tschentscher und Brasiliens Botschafter Roberto Jaguaribe ein. Dr. Tschentscher betont in seiner 
Ansprache, wie wichtig das Miwula ist. Zum vierten Male in Folge sei es von ausländischen Touristen zur 
beliebtesten Sehenswürdigkeit Deutschlands gewählt worden. 

 
Außerdem sei Hamburg stolz, dass hier die größte Modellbahnanlage der Welt zu Hause sei. Und bei 
aller Jagd auf diesen Rekordtitel solle das auch in Zukunft so bleiben. Entscheidend für die Anerkennung 
ist, dass alle bisherigen Abschnitte durch Gleise miteinander verbunden sind und Züge so jeden Punkt 
erreichen können, wird uns Modellbauchef Gerhard Dauscher später erklären – deshalb bedarf es auch 
der Gleise über das Fleet, deren Steigung einige Kopfzerbrechen bereitete. 
 
Der Ausbau der Anlage, der nun weitere 3.000 m² für mindestens zehn Jahre offenstehen, hat auch eine 
wichtige Signalwirkung für den Standort. Frederik und Gerrit Braun sind sichtlich stolz und erläutern nun 
auch ihre Sicht auf das gewaltige Projekt der letzten vier Jahre. 
 
Ohne Pannen ging es doch nicht, wie wir erfahren. Viele Journalisten haben nicht vom Presstermin 
erfahren, weil sie keine Einladung erreicht hat. Glücklicherweise haben wir die Baufortschritte gut verfolgt 
und so vom geplanten Termin rechtzeitig erfahren. Alle anderen sollten ursprünglich von Post aus Rio 
de Janeiro überrascht werden, verrät Frederik Braun. 
 
Auf offiziellem Briefpapier und mit der Unterschrift des Präsidenten einer der größten Samba-Schulen 
sollte Mitte November eine auf Portugiesisch verfasste Einladung eingehen, die zunächst zu übersetzen 

Frederik Braun erläutert die postalische Panne bei den Einladungen und stimmt die Anwesenden auf die Eröffnung der Brücke hinter 
dem roten Vorhang ein. Links gewährt der Bildschirm einen Blick auf den sonst den Blicken entzogenen, ersten Zug, der in Richtung 
Rio de Janeiro starten wird, sobald er und Dr. Peter Tschentscher (im Hintergrund mit Maske) den Hebel umgelegt haben. 
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wäre, bevor der Empfänger versteht, wann er sich wo einfinden möge. Eingetroffen sind diese Briefe bis 
leider heute nicht… 
 
Doch das tut der Stimmung keinen Abbruch, die Anwesenden sind insgeheim froh, dass die 
Unzuverlässigkeit der Luftpost in diesen Zeiten für weniger Gedränge und damit mehr Entspannung 
gesorgt hat. 
 

„Junge, komm bald wieder…“, ertönte es oft an Hamburgs Hafenkanten und nun auch im Miniatur-Wunderland (Bild oben) zur Abfahrt 
des Eröffnungszugs. Anschließend begeben wir uns, begleitet von einer Samba auf der Glasbrücke, auf die scheinbar ferne Reise 
nach Südamerika (Bild unten). 
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Gespannt warten alle auf den Moment, in dem Frederik Braun und der Bürgermeister der Hansestadt 
den Hebel umlegen, der einen TGV als ersten Zug gen Brasilien abfahren lässt. Auf einem Bildschirm 
lässt sich dieser Moment gut verfolgen. Bruchteile einer Sekunde später öffnet sich eine Seitentür und 
ein kleiner Seemannschor stimmt uns mit „Junge, komm‘ bald wieder“ auf die große Reise ein, der wir 
entgegensehen. 
 
Nahtlos abgelöst wird ihre bekannte Weise von unüberhörbaren Samba-Klängen; der Vorhang fällt und 
unser Blick fällt auf bunt geschmückte Damen in attraktiv knapp geschnittener Kleidung, die auf der 
Glasbrücke ihre Hüften zum Rhythmus der Musik schwingen: Südamerika kann kommen, es ist nur noch 
wenige Schritte entfernt! 
 
 
Die Welt von oben  
 
Auf dem Weg in den neuen Abschnitt erleben wir eine „Welt von oben“. Am Rande des Fußwegs verläuft 
die Modellbahntrasse, die verschiedene, typische Landschaften der Erde durchfährt: holländisches 
Tulpenmeer, deutsches Telefonzellen-Endlager am Trassenrand, das Eismeer, Südseeszenen, von 
Sand umgebene Pyramiden oder auch Wellblechbuden bis an den Schienenrand, wie wir es von Fotos 
aus Indien kennen. 

 
Drüben angekommen, scheinen wir dann im Urwald vor den Ruinen eines alten Maya-Tempels zu 
stehen. Geschickt wissen die Hanseaten also, ihre Gäste passend auf die „Neue Welt“ einzustimmen. 
Der Hauch des Besonderen wird ebenso transportiert, wie das Gefühl, ein Entdecker zu sein, den Dinge 
erwarten, die noch kein Europäer zuvor gesehen hat. Gern lassen wir uns auf dieses Abenteuer ein! 
 

„Die Welt von oben“ (im Bild vorne) heißt die Motivstrecke der Trassenverbindung zum neuen Anlagenteil. Der Begriff passt aber auch 
ein Stück weit zur Aussicht, die sich von der Glasbrücke auf das Fleet und die Speichergebäude bietet. 
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Wir treten ein und stehen vor einer großen Brasilienflagge, die noch den Blick auf die Anlage versperrt. 
Auch Gerrit Braun verliert nun Worte zu diesem großen Bauprojekt und den Klippen, die es zu umschiffen 
galt. Er erzählt von der ersten Begegnung mit der argentinischen Familie Martinez in New York, die 
wegweisend für dieses Projekt werden sollte. Darauf werden wir gleich noch einmal zurückkommen. 
 
Auch Brasiliens Botschafter zeigt sich bei seinem Streifzug durch die Geschichte Brasiliens beeindruckt 
von den Leistungen, die hier wieder mal vollbracht wurden: 60.000 Arbeitsstunden und ein Einsatz von 
1,5 Millionen Euro waren es über vier ganze Jahre verteilt! 

 
Die weiteren Eckpunkte der 46 m² neuer Anlagenfläche, die nur ein erster Auftakt sind, lauten: 12.000 
Bäume, 300 Brücken und Häuser, zwei Kirchen und 20 Boote, aber nur bescheidene 423 Meter Gleise. 
20.000 Figuren beleben die Szenen, die mit 18.000 Leuchtdioden auch in der Nachtsimulation 
größtenteils sichtbar bleiben. 
 

Die Motive auf der Brücke zeigen Eindrücke von allen Kontinenten: Holländische Tulpenwiesen (Bild oben links) stehen für Europa, 
das Eismeer (Bild oben rechts) für die Antarktis und die Südsee (Bild unten) sollten wir als Karibik in Amerika finden, mit dem Symbol 
der ausgeglichenen Kräfte verweist uns die Strandszene aber wohl eher in die eher tropischen Gefilde Asiens. 
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Nach den zwei obligatorischen Reden ist es dann Zeit für den offiziellen Eröffnungsakt. Die vier Herren 
beziehen vor den Kameras Position, zählen sich ein und geben mit gemeinsamem Trommelschlag das 
Signal, den Vorhang fallen zu lassen. 
 
Der Speicher ist in Nachtlicht gehüllt, vor den Augen der Anwesenden baut sich auf der Anlage ein 
Lichtermeer auf und in buntem Scheinwerferlicht setzen die Samba-Tänzerinnen und -Tänzer zu einer 
Gala-Vorführung an. Alle lassen sich mitreißen, die Stimmung ist grandios. 

 
Als es dann schließlich Tag wird, bauen sich vor den Augen der Betrachter viele neue Eindrücke auf und 
sorgen für großes Erstaunen. Die Latte lag hoch, aber was hier nun zu sehen ist, stellt den Rest des 
Miniatur-Wunderlands beinahe noch in den Schatten.  
 
Alles wirkt so neu und doch völlig vertraut. Der Stil, also die Handschrift des Gezeigten, hat sich nicht 
verändert, wohl aber die Motive des Gezeigten. Südamerika ist halt etwas Anderes als Europa oder auch 
der Norden des Kontinents. Viele von uns kennen den Subkontinent bislang nur aus Bildern und 
Reportagen. 
 
Gerrit Braun verriet uns, dass genau das auch ihm Unbehagen bereitete. Auch der neue Abschnitt solle 
authentisch und korrekt wirken. Doch wer nur von außen auf Länder und Kulturen schaut, der wird sicher 
für eine Wiedergabe sorgen, die eher ein Klischee bedient als die Realität zeigt. Und das wäre wohl 
schnell aufgefallen, weil es wohl kein Land auf dieser Erde mehr gibt, aus dem noch kein Gast angereist 
ist. 
 
Konnten die Modellbauer für den Italien-Abschnitt zuletzt noch in den Süden ausschwärmen, um sich mit 
Land, Leuten und Mentalitäten vertraut zu machen, so schied eben das nun aus. Die akribische 

Am Ende der Brücke angekommen, scheint uns ein versunkener Maya-Tempel zu erwarten. Verspricht er uns Besuchern ein Aben-
teuer? 
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Dokumentation, die zuvor zusammengetragen war und genutzt werden konnte, fehlte folglich. Es 
bedurfte einer anderen Lösung. 
 
Gerrit Braun sollte der Zufall wohl gewogen sein. 2017 erkannte ihn die argentinische Familie Martinez 
in New York, sprach ihn an und sorgte so für einen Austausch. Alle brennen dort für die Modellbahn und 
daheim betreiben sie das, was wir in Deutschland professionellen Modellbau nennen. Keine Frage, sie 
waren diejenigen, die Südamerika als Einheimische kennen, ihr Handwerk verstehen und die Lücke 
schließen konnten, die bislang noch bestand. 
 
Bald war es beschlossene Sache, dass die Teile des neuen Abschnitts parallel auf zwei Kontinenten 
entstehen sollten. Große Teile des Modellbaus erfolgten in Argentinien, während in Hamburg 
Feinarbeiten erfolgen sollten und jedes Stück ins Gesamtwerk integriert und daran geschlossen werden 
würde. 
 
Doch kaum war Halbzeit, da warf das Corona-Virus seinen Schatten auf das gemeinsame Vorhaben. 
Planmäßiges Arbeiten wurde immer schwieriger und alle Pläne gerieten in Gefahr. Plötzlich galt es, alle 
vorbereiteten Segmente schnellstmöglich nach Hamburg zu verschiffen. Glücklicherweise stellten sich 
alle Beteiligten schnell auf die geänderten Rahmenbedingungen ein und so gelang das Vorhaben 
letztendlich doch noch. 
 
Und so können wir heute nun die erhoffte Reise durch Rio de Janeiro beginnen! 
 
 

Noch versperrt die brasilianische Nationalflagge die Sicht auf das neueste Kunstwerk, doch auf den gemeinsamen Trommelschlag 
von Gerrit Braun, Dr. Peter Tschentscher (Erster Bürgermeister von Hamburg), Roberto Jaguaribe (Botschafter Brasiliens) und 
Frederik Braun (v.l.n.r.) wird sie fallen und den Blicken freien Lauf geben. 
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Eine Reise durch Brasilien 
 
Die brasilianische Küstenmetropole ist als Modell eine gelungene Symbiose aus Alltag und Urlaub, aus 
Armut und Reichtum sowie Hektik und Karneval. Es sind Gegensätze, die hier aufeinanderprallen, 
dargestellt und in einen Kontrast gesetzt werden. Durch geschicktes und überzeugendes Arrangieren 
können sie nachhaltig auf den Besucher wirken. 

 
Pulsierend ist vor allem die zentral und nahe am Eingang platzierte Copacabana, die wohl jeder aus 
Reiseprospekten zu kennen glaubt. Rechts wird sie vom Zuckerhut und links vom Corcovado eingerahmt 
und begrenzt – ein wenig künstlerische Freiheit. 
 
Hoch oben vom „Buckligen“, wie der berühmte Berg übersetzt heißt, breitet Christus der Erlöser (Cristo 
Redentor) schützend seine Arme über der Millionenstadt aus. Besonders eindrucksvoll ist die Statue im 
Nachtbetrieb, wenn sie effektvoll und mit wechselnden Animationen angestrahlt wird. 
 
Hamburg ist um eine weitere Attraktion reicher geworden, ein wahres Meisterwerk! Das haben wir 
spätestens jetzt begriffen. Beeindruckend wirken die vielen Hochhäuser, teilweise prunkvollen 
Hotelbetriebe und die belebten Straßenschluchten, in denen sich zwischendurch eine moderne 
Straßenbahn zeigt. Ansonsten spielt der Schienenverkehr kaum eine Rolle. 
 
 

weiter auf Seite 32 

Recht zentral ist der Zuckerhut mit der Seilbahn-Bergstation platziert. Links an ihm vorbei fällt der Blick auf die Copacabana, an der 
das Hilton-Hotel hervorragt, und rechts vom Berg zieht der Arcos da Lapas den Blick auf sich. 
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Bild oben: 
Buntes Treiben herrscht an der Copacabana am Sandstrand vor den großen Hotelgebäuden. Sehen und gesehen werden, heißt es 
hier im Schatten von Luxus und Erholung. 
 
Bild unten: 
Auch an der Strandpromenade finden wir skurrile Szenen. Zudem sind an den Trägern des Haltestellenhäuschens eine ganze Reihe 
von Protestbotschaften angeklebt worden: Völlig zufrieden scheinen die Stadtbewohner also auch nicht zu sein. 
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Auch nationale Besonderheiten fanden Eingang ins Stadtleben und beweisen Gespür. Was in Rom die 
„sprechenden Statuen“ sind, nehmen in Rio die Wartehäuschen der Bushaltestellen wahr: Unmut und 
Kritik werden auf Papier niedergeschrieben und dort angeklebt. Im Maßstab 1:87 können wir zwar nicht 
lesen, was die Einheimischen vorzutragen haben, aber dieser Brauch wurde bewusst ins Modell 
übertragen. 
 
Von den übrigen Vierteln ist der touristisch bedeutendste Stadtteil durch das große Aquädukt in Lapa 
abgetrennt, das als „Arcos da Lapa“ bekannt ist. Einst diente es der Wasserversorgung, später wurde es 
zum Fahrweg der historischen Straßenbahn „Bonde“, die auf einem Reststück noch heute im Betrieb ist. 

 
Sie ist weltweit eine der ältesten Straßenbahnlinien und zugleich das älteste, elektrifizierte 
Schienenverkehrsmittel in ganz Südamerika. Deshalb darf sie hier nicht fehlen und entstand mangels 
Modelle vor Ort am Rechner, um dann mittels 3D-Druck ausgegeben und auf ein Großserienfahrwerk 
gesetzt zu werden. 
 
Direkt neben der früher wasserführenden Bogenbrücke verlaufen sechs Bahngleise in großem Bogen in 
Richtung Estacio, dem Hauptbahnhof von Rio de Janeiro. Fernverkehr gibt es hier nicht, diese Dienste 
übernehmen Überlandbusse, doch bedeutungslos ist er auch nicht. 
 
Außen verlaufen je zwei Gleise für die Metrô und den Supervia, Regionalzügen zum Anbinden des 
Umlands. Mittig getrennt von zwei Güterzuggleisen lässt sich hier ein reger Zugverkehr beobachten, der 
in Bezug auf die Gesamtanlage allerdings nur eine Nebenrolle spielt. 

weiter auf Seite 36 

Das im Volksmund als „Arcos da Lapas“ bezeichnete Bauwerk war früher ein Viadukt. Später wurde die Straßenbahntrasse der 
„Bonde“ darübergelegt. Links ist mit der Catedral Metropolitana und ihrem freistehenden Glockenturm ebenfalls ein besonderes 
Bauwerk zu sehen, das nachts von allen Seiten bunt angestrahlt wird. Foto: Miniatur Wunderland Hamburg 
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In der Einfahrt zur Estacio (Bild oben), dem Hauptbahnhof von Rio de Janeiro, sehen wir auf einem der Mittelgleisgleise einen Güterzug 
heranfahren, während der Außenbereiche von einem einfahrenden Supervia belegt wird. In der Innenkurve hält ein Zug der Metrô am 
langen Bahnsteig. Sehenswert ist auch das weitere Bahnhofsumfeld, in dem wir die Iparanga-Tankstelle (Bild unten) und eine zentrale 
Busstation ausmachen. 
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Zu den Ehrengästen der Eröffnungsfeier gehörte natürlich auch die Familie Martinez aus Argentinien, die den Bau des Abschnitts 
mitverantwortet. Einige von ihnen konnten wir für unseren Bericht mitablichten (Bild oben; v.l.n.r.): Jorge Martinez, Gerrit Braun,
Gabriela Martinez, Roberto Jaguaribe (Botschafter), Ricardo Martinez und seine Ehefrau Zulema Acevedo. Bild unten: Im weiteren 
Umfeld des Bahnhofs stoßen wir auch auf untrügliche Zeichen von Armut, der Kehrseite Rio de Janeiros. 
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Wie in jedem anderen Anlagenabschnitt ist auch die Nachtsimulation höchst eindrucksvoll geworden. Links neben der langen Kurve 
der Bahnhofseinfahrt (Bild oben) sehen wir den Stadtteil Maguinhos, dahinter ragt der Zuckerhut empor. Im Hintergrund ist die
Häuserkulisse der Copacabana und etwas weiter vorne der Arcos da Lapa zu sehen. Was aussieht wie eine fliegende Untertasse (Bild 
unten), ist das Museum für zeitgenössische Kunst, dessen Vorbild in der Stadt Niterói in unmittelbarer Nachbarschaft der 
Millionenmetropole steht. 












































































